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Mit Ökostrom die Energiewende vorantreiben

Jeder kann etwas zum Gelingen der Energiewende beitragen, 

indem er zum Beispiel auf Ökostrom umsteigt. Aber grüner 

Strom ist nicht gleich grüner Strom. Empfehlenswerte Öko-

stromanbieter sind insbesondere solche, die ihren Strom nicht 

etwa vor allem von alten Wasserkraftwerken beziehen, son-

dern bewusst einen Teil der Einnahmen wieder in den Bau 

neuer Ökostromanlagen stecken und damit den Ausbau der 

erneuerbaren Energien fördern. Solche Ökostromtarife haben 

einen direkten Umweltnutzen, weil durch deren Bezug kon-

ventioneller Strom vom Markt verdrängt wird. Verschiedene 

Ökostrom-Siegel überprüfen die Angebote genau und stellen 

so sicher, dass diese keine leeren Versprechen bleiben. Dazu 

zählen zum Beispiel die Ökostrom-Siegel EE01 und EE02 

vom TÜV, das Label „Grüner Strom“, hinter dem Eurosolar, 

der Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND) 

sowie der Naturschutzbund Deutschland (NABU) stehen. „ok 

Power“ ist ein weiteres Ökostrom-Siegel, das unter anderem 

auch die Beteiligung an Braun- oder neuen 

Steinkohle-Kraftwerken ausschließt. Öko-

strom muss übrigens nicht viel teurer als 

konventioneller Strom sein. Trotzdem 

sollte man auch mit Ökostrom spar-

sam umgehen. Keine Kilowatt-

stunde entlastet das Klima so 

nachhaltig wie die dauer-

haft eingesparte.


